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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 245 . Donnerstag , den 3 . Sept . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Se . Maj . der König von Sachsen haben unterm 26 .

Aug . dem bisherigen Obersten und Kommandanten des

Regiments von Niescmcuichel , Vogel , die Entlassung

aus den königl . Kriegsdiensten bewilligt .

Privatnachrichlen aus Dresden vom 23 . Aug . zufolge

war das bisher in der Festung Torgau garmsonirende Infan¬

terieregiment Maximilian von dort ausgcbrochen , und wird

unter den Befehl des Herzogs von Castigiione treten . Zu¬

gleich war die dritte Batterie von Dresden über Jüter -

bock nach der brandenburgischcn Granze abgegangen . Ein

Bataillon Grenadiere war von Dresden ausgcbrochen , um

Torgau zu besetzen. Gleich nach der Aernde wird dem

Wernehmen nach eine neue starke Rekrutirung durchs ganze

Königreich stakt finden . Won den in die Gegend um Kiew

gebrachten Gefangenen der Brigade Klengel waren mch

rere Briese an ihre Berwandte und Freunde in Sachsen

angekommen , welche für die Ihrigen ziemlich beruhigend

lauteten .

Frankreich .
Durch ein kaiserl . Dekret vom Zi . Jul . ist die durch

das Dekret vom 26 . Aug . iZn den bereits im Auslände

naturalifirten oder in Diensten einer fremden Macht ste¬

henden französischen Unterthanen zur Nachsuchung der

kaiserl . Erlaubnis vermittelst offener Briefe bewilligte Frist

um ein Jahr verlängert worden , vom Abfluß jener Frist

an zu rechnen .
Am 26 . grenz das dänische Schiff , Elisa , mit fran -

zös. Waaren von Havre nach London ab . Am folgenden

Tage langte das preussische Schiff , Johannes der Täu -

frr , mit Kolonialwaaren von London kommend , in Ha¬
vre an.

Die im Monat Jul . über Costamitza aus der Tür¬
kei und der Levante nach Frankreich gegangenen Waa¬

ren betrugen 1 , 606,176 Fr . und die aus Frankreich und

> Italien nach der Türkei gegangenen Waaren 505,603 S *.

lieber Spalatro giengen im nämlichen Monat für 86,300

Fr . Waaren , aus der Türkei , und für 505,603 Fr . Waa¬

ren , aus Frankreich und Italien kommend .

Herzogthum Warschau .

Unter den Beilrilisakten , welche das Gcneralkonseil

der Konföderation erhalten , befindet sich auch folgende in

lateinischer Sprache : „ Die beste Sache triumphirt , denn

das Barerland erhebt sich zum größten Glanze . Es ge¬

het das Gerücht , daß die Bäter in dem ehrwürdigen Kon¬

föderations - Senat die Söhne des Vaterlandes zur Wie¬

derherstellung der Größe des Reiches ausgcfordert haben .

Auch ich will daher dem frohen Aufruf folgen . Denn

Größe und Kraft der Unternehmer entflammen Lugen¬

den . Sv wie es eine Gerechtigkeit gicbt , habe ich nie

gezweifclt , das unterdrükre Polen einst in seiner Pracht

wieder zu sehen , so wie ich auch hoffe , daß Polen , wenn

Einigkeit in ihm herrscht , ewig seyn werde . Daher nimm ,

0 Vaterland , den Wunsch des Beitritts des Unterschrie¬

benen zur Konföderation gütigst auf . Neu -Slrelitz den

31 . Jul . 1812 . Unterzeichnet : Georg Karl - Fürst und

Landgraf von Hessen . "

O e st r e i ch.
Am 25 . Aug . wurde das Namensfest Ihrer Majestät

der Kaiserin von Oestrcich zu Laxenburg wegen der Trauer ,
worin sich der k. k . Hof in Rüksicht des erfolgten Able¬

bens des Kurfürsten von Trier befindet , ganz in der

Stille gefeiert .
Der Transikozoll auf die baumwollenen Garne von

jeder Gattung ist durch ein Negierungsdekcet vom 25 .

Aug . auf 20 fl . vom Zentner erhöht worden .
Am 26 . Aug . gieng der Wiener Kurs auf Augsburg ,

der seit mehrem Wochen jeden Börsenkag sich merklich

gebessert Harke , wieder etwas zurük ; er wurde zu 165 Uso,

und zu i6zZ zwei Monate norirt .
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P r e u s s e n.

Nach dem östreich . Beobachter vom 27 . Aug . waren
die m Stettin befindlichen schwedischen Offiziere , mitIn¬
begriff des Gen . Adjutanten von Pcyron (Kommandan¬
ten von Stralsund vor der französ . Besetzung dieser Stadt ) ,
beiläufig 150 an der Zahl , nach Magdeburg verlegt wor¬
den . ( Diese Nachricht giebt einigen Ausschluß über das ,was No . 241 aus Burg und gestern aus Magdeburg ge¬meldet worden ist .)

Türkei .
Am 18 . Jul . ist zu Jassy , auf Befehl des russ Adm .

TschUschagoff , folgender Auszug des zu Bucharest am
28 . Mai abgeschlossenen Friedens zwischen Rußland und
der Pforte bekannt gemacht worden : „ Im Namen des
Allerhöchsten . Se . Maj . der erhabene und großmächtigste
Kaiser aller Neusten , und Se . Hoh . der mächtige und
Selbstherrscher der Lttomannen , von gleichem Verlangen
beseelt , den zwischen Ihnen geraume Zeit hindurch be¬
standenen Krieg zu beendigen , und einen dar ". . haften
Frieden , Freundschaft und gute Harmonie herzustellen ,
haben geruht , dieses gute und heilsame Geschäft der Ob¬
sorge und den Gefühlen Ihrer Bevollmächtigten anzuver -
trauen , und zwar von Seite Sr . russ . Maj . Sr Crz .
dem Hin . Michael Grafen Goleuilschef Kutusow , General
der Infanterie re . , von Seite Sr . Hoheit des ottoman -
nischen Kaisers hingegen dem erlauchten Achmet Pascha ,
Greßwessier und Generalissimus der hohen vltvmannischen
Pforte , damit das heilsame Fnedensgcschäft durch die
von beiden Bevollmächtigten gewählten Personen regulirt ,
der Traktat abgeschlossen und unterzeichnet werden möge .
Diesem zufolge iß von Seile des kaiserl . russ . Hofes ge¬
wählt und mit Vollmochten versehen worden , Hr . An¬
drea Jtalinsky , geheimer Rath des russischen Hofes rc. ,
dann Hr . Sabanief , Generalmajor in der Armee Sr .
kaiserl . Maj . rc. , und endlich Hr . Joseph Fonton , Hof -
ralh Sr . kaiserl . russ . Maj . rc. , von Seite der hohen ot -
tomannischen Pforte aber , Ihre Exzellenzen der Sait
Mechwet Galip Effendi , Kichaja Bey der hohen ottoman -
nischrn Pforte , dann der Mastar Zade Ibrahim Ali Ef -
frndi , Kazarkir und Oberlichter der ottomannischen Ar¬
mee im Orient , und endlich der Abdu ! Halip Effendi ,
Kanzler der Janitscharen , welche nach erfolgter Zusam¬
menkunft und Auswechslung ihrer Vollmachten über nach¬
stehende Artikel übereingekommen find e r . Dieser Punkt

geht die Moldau und Walachei nichts an . 2 . Die so¬nach ausgesöhnten hohen Kontrahire - den versichern nachder Herstellung des Friedens und der Freundschaft eine
vollkommene Amnestie und allgemeine Verzeihung allen ih¬ren Unterthanen , welche im Verlaufe des Kriegs an mi -
likärischen Handlungen Theil genommen , oder auf was
immer für eine Art dem Interesse ihres Landesherr, : oder
ihres Landes entgegengehandelt haben . Es wird daherin Folge dieser Amnestie niemand zu irgend einer Verant¬
wortung gezogen werden , sondern jeder , der in seine Hei -
math zurükgekehrt ist . die vormals gehabten Rechte unter
dem Schutze der Gesetze gleich den übrigen genießen ,
z . Alle Traktate und Uebereinkünfte , die bei mehre¬
ren vorigen Friedensnegoziatlünen geschlossen , und ss
wohl von dem kaiserl . russischen Hofe als der ottomanni -
schen Pforte anerkannt worden sind , werden hiermit be¬
stätigt , und bleiben in ihrer Wirksamkeit , mit Aus¬
nahme derjenigen Artikel , welche in der Folge der Zeit
einige Abänderungen erlitten haben . Es versprechen
daher beide ausgesöhntea hohen kontrahirenden Theile ,
sowohl den gegenwärtigen , als die vorbcsaglen Trak¬
taten wechselseitig aufs heiligste und unvcrlezt zu halten .
4 . Mittelst des ersten Artikels der Präliminarien ist fcst--
gesezt worden , dass derPruchstuß von da , wo er in die
Moldau eintritt , bis zu seiner Einmündung in die Do¬
nau , von da aber das linke Ufer des lcztgedachten Stroms
bis Kilia u .rd dessen Einmündung ins schwarze Meer
die Gränze zwischen beiden Mächten bilden soll . Die
Schiffahrt bleibt indessen beiden Theilen gemeinschaftlich .
Dickleinen und vor dem Ausbruch des Kriegs unbewohnt
gewesenen Donauinseln , die jenseits Ismail anfangen
und bis Kilia anzutreffcn sind , sollen zwar , insofern sie
dem linken Ufer näher liegen , unter russ . Botmäßigkeit
kommen , werden jedoch von keiner dieser Machte beherrscht ,
auch darf auf selben von nun an keine Befestigung oder
sonstiges festes Bollwerk aufgeführt werden , sondern sol¬
len dieselben öde bleiben ; doch ist es beiderseitigen Unter¬
thanen freigclassen worden , daselbst zu siichen oder Holz
zu fällen . Die ganz großen , Ismail und Kilia gegen -

überstehendcn Inseln bleiben ebenfalls , eine Stunde W -gS
vom nächsten linken Donaufer an gerechnet , ode , welches
jedoch erst bezeichnet werden wird . Die Etablissements ,
die vor dem Ausbruche des Kr .egS bestanden , so wie Alt ,
Kilia sind in dieser Gränzlinie nicht eingeschlvssrn . Im
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peberreste eben dieses Artikels leistet die hohe ottoman -

Nische Pforte Verzicht , und übergiebt dem kaiserl . russ .

Hofe das Land , welches am linken Pruthufer gelegen ist,

mit allen Festungen , mit allen Städten und Wohnungen ,

die sich in diesem Theile befinden , nebst der Hälfte des

Pruthfluffes , der die Gränze zwischen den beidenMonar -

chien bildet . Beider Höf - Handelsschiffe können auf dem

Arm bei Mia ein - und ouslaufcn , und den ganzen Do¬

na - ström befahren . Was aber die russ . Kriegsschiffe be¬

tritt , so können selbige nur bis zur Einmündung des

Pruthfluffes auf der Donau hinauffahrcn . 6 . Se . Maj .

der Kaiser aller Reussen überläßt und stellt zurük an die

hohe ottomannische Pforte denjenigen Theil der Moldau ,

welcher auf dem rechten Ufer des Pruthfluffes liegt , so

wie die große und kleine Walachei , nebst allen Festun¬

gen im gegenwärtigen Zustande , Städte , Marktflecken ,

Dörfer , sonstige Niederlassungen , und alles dasjenige ,

was zu dem im s . Artikel dieses Traktats bezeichnten

Thell « gehört . Die Kontrakte und Konventionen , welche

unter die Privilegien der Moldau und der Walachei ge¬

zählt werden , und bis zum Ausbruche dieses Kriegs beob¬

achtet worden sind , werden nach der Grundlage des 5 .

Artikels der Präliminarien bestätigt . Die besonderen Kon¬

ventionen , und jene , die in dem 1 . Artikel des Iassyer

Traktats stivulirt find , bleiben ebenfalls in ihrer vollen

Wirkung , welche festsetzen , daß keine Entschädigung für

die entgangenen Revenüen verlangt , und keine Steuer für

die Dauer der ganzen Kriegszcit begehrt werden soll , und

daß die Einwohner beider dieser Provinzen in Zeit von

zwei Jahren ( von der Auswechslung des Traktats an

gerechnet ) von jeder Steuer frei bleiben , und zu allen -

sälliger Auswanderung in andre Staaten einen angemes¬

senen Termin erhalten sollen , zu welch lezterem End¬

zwecke ihnen ein viermonatlicher Termin bewilligt , und

die hohe Pforte gewähren wird , die Steuern dcr . Moldau

nach Maaß ihrer gegenwärtigen Größe aufzulcgen . 6 .

Geht die Moldau und Walachei ebenfalls nichts an . 7 .

Diejenigen otromannischcn Unterthanen , die nach Begin¬
nen des Kriegs in dem nun an Rußland abgetretenen
Thüi geblieben oder während des Kriegs dahin gekom¬
men find , können in die Länder der hohen Pforte samt
ihren Familien und daselbst für immer verbleiben , ohne daß
sie Jemand daran auch nur int Geringsten hindere . Es

wird ihnen auch frei gelassen , ihr Vermögen an wen im -

I mer von den Ortscinwohnern zu veräuffem , und mit dem

was sie mitnehmen wollen , nach den ottomannischen

Staaten auszuwandern . Diese Erlaubniß wird selbst

auf die Eingebohrnen des abgetretenen Strich Landes , die

daselbst einiges Vermögen besitzen , sich aber gegenwärtig

in den Staaten der ottomannischen Pforte aushalten , aus¬

gedehnt , und sowohl diesen als den erstgcdachten zur

Regulirung ihrer Anlegenheiten ein lgmonatlicher Ter¬

min , vom Tage der Auswechslung des gegenwärtigen

Traktats gerechnet , bewilligt . Jngleichem können die

Tataren , die wahrend dieses Kriegs aus Bcffarabien

nach Rußland gewandert sind , wenn sie wollen , nach

den ottomannischen Staaten zurükkehren , jedoch mit der

Bedingniß , daß die hohe Pferte verpflichtet sey , die

mit der Ucbersiedlung und Etablirung dieser Tartaren

gehabten Kosten dem russischen Hose zu ersetzen. Nicht

weniger können die Christen , die indem an Rußland ab¬

getretenen Lande Vermögen besitzen , daselbst gebürtig sind ,

nun aber sich in andern Theilen der ottomannischen Staa¬

ten aufhalten , wenn sie wollen , nach dem abgetretenen

Lande zurükkehren , und sich daselbst samt ihren Familien

und ihrer Habe , ohne daß dieselben daran verhindert wer¬

den sollen , niederlaffen . Auch ist ihnen erlaubt , ihr was

immer für Namen habendes Vermögen , das sie in den

Staaten der hohen ottomannischen Pforte besitzen , an die

ottomannischen Unterthanen zu veräuffern , und das ge¬

löste Geld nach den russischen Staaten mitzunehmen .

Auch diesen wird auf die nämliche Weise der i 3 monatli -

che Termin , vom Tage der Friedensratifikation an ge¬

rechnet , gegeben . 8 . und y . gehen die zwei Provinzen

nichis an . 10 . Alle Rechtsbändel der beiderseitigen Un -

tcrthancn , die wegen der Kriegsumstände nicht haben be¬

endigt werden können , sind nicht als aufgehoben anzu -

schen , sondern müssen erst nach erfolgtem Frieden im

Wege Rechtens entschieden werden . Alle gegenseitigen

Forderungen der Unterthauen , so wie auch jene des Fis¬

kus , sind beizutreiben . ( D . B . f . )

Französisch - Russischer Krieg .
Die Gerüchte von wichtigen Kriegsvorfallen zum Vor¬

theil der großen Armee bei Smolensk erhielten sich zu

Frankfurt , nach Briefen von daher vom i d . Nach der

Wiener Zeitung vom 26 . Avg . war der König von Nea¬

pel bereits vor der Mitte genannten Monats mit seinem

Hauptquartier zu Lipki , zwei Stationen von Smolensk .
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Den lezten französ . offiziellen Nachrichten ( im 11 . Bulle¬
tin , No . 233 ) zufolge , hatte derselbe am 4 . Aug . mit den
3 ersten Kavalleriekörps zu Rudma gestanden .

Karlsruhe . sB ekan n tm a ch u n g .j Durch wichtige
Veranlassungen machen wir dem resp . auswärtigen Publikum
bekannt , daß der jezt herumreisende Johann Lechner , welcher
sich für einen Mechanikuö ausgiebt, - nicht mehr in unfern Dien¬
sten steht .

Karlsruhe , den 2. Sept . 1812.
Gebrüder Sachatzck ,

Mechaniker und Kunstseuerwerker .
Mannheim . fAusspielung e in e r B i d I i oti ) e f,]

Mit höchster Genehmigung Sr . königl. Hoheit des Großherzogs
von Baden wird eine Bibliothek von 3628 juristischen , histori¬
schen , philosophischen und philologischen gut konservirten Wer¬
ken , worunter viele kostbare und sehr seltene sind , unter Au¬
torität dev Großherzoglichen Polizeikommission , öffentlich aus¬
gespielt werden . Rach verordneter obrigkeitlicher Taxation be¬
trägt ihr dcrmaliger Werth siebentausend Gulden , welche inteß
ihren Eigenthümer ehemals über 12,000 fl. gekostet hat . Die
Lotterie besteht aus ' 8750 Loosen , und die ganze Bibliothek wird
aus eine Nummer gewonnen ; doch sind noch 200 Geld - Reben -
Gewinnste , nämlich hundert jeder zu 1 fl. , fünfzig jeder zu 2 fl . ,
fünfundzwanzig jeder zu 4 fl . , zwanzig jeder zu 5 fl . und fünf
jeder zu 20 fl . , die zusammen 500 fl . betragen . Aufjeden Fall
wird nach obrigkeitlicher Anordnung die Bibliothek ausgespielt ,wenn auch nicht alle Loose angebracht werden sollten . Kollek¬
teurs von Loosen werden billige Prozente zugesichert. Der Tag
der Ziehung sowohl , als die herausgekommenen Gewinnste wer¬
den in mehrern öffentlichen Blättern angezeigt werden . Das
Loos kostet einen Gulden rheinisch nach dem 24 - Guldenfuße .

Mannheim , den 25. August 1812.
Karlsruhe . sWersteigerung . 3 Montag , den 7 .

September d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird in dem »or¬
dern Schloßgarten ein beträchtliches Quantum , im Durchmes¬
ser 4 bis 5 Zoll dik und 6 Schuh hoch , hundertjähriges Bux -
und Tarsus - Holz um baare Zahlung öffentlich versteigert wer¬
den , allwo sich die Liebhaber einzufinden haben .

■ ^ Karlsruhe , den 24 . August 1812.
Hvsgartner Müller .

Karlsruhe . ' sBerlosung von Amortisations -
Kasse n - O b li g a ti 0 n e n .jj Die öffentliche Verlosung der
im Jahre iZiz plamnäsig zurük zu zahlenden Z20 St . Amor-
tiialions - Kassen- Obligationen , im Betrag von y6,ooofl . , nebst
darauf fallenden Gewinnsten , wird Dienstag , den 29 . Sepr .
d . I . , in dem Großherzogl . Orangerie - Gebäude , nächst der
Großherzogl . General - Staats -Kasse , in Beiseyn der dazu von '"
dem bohen Justiz - und Finanzministerium ernannten Kommis¬
sion statt haben , wobei Jedermann freien Zutritt hat .

Die herausgekommenen Obligationen , nebst den darauf ge .
fallenen Gewinnsten , werden im Laufe des Jahres 181z au-
den Zinstermin der Obligationen , gegen Rükgabe derselbenf
und deren weitern Zins - Coupons , . baar im 24 fl. Fß . hier be ,
Unterzeichneter Stelle , in Mannheim bei Hrn - Joh . Wiihi
Reinhardt , und in Frankfurt a . M . bei Hrn . Joh . Goll
& Söhne , ohne irgend einen Abzug bezahlt .

Karlsruhe , den 25 . August 18 : 2 .
Großherzogl . Badische AmortisationS - Kasse »

Ksarlsruhe . sVer ste iger uu a . jj Die zur Marquis
von Mvntvernyschen Brrmögensmaff : gehörigen , in gutem Zu¬
stand befindlichen Krappfabrikengebäude zu Mühlburg , werden
nun anderweit zur öffentlichen Versteigerung auf Donnerstag ,den 1 . Oktober , früh um 9 Uhr , auf dem Plaz der Fabrtkenge -
bäude ausgesezt . Sie bestehen aus zwei sehr großen im besten
Stand befindlichen Krappfabrikengedäuden , worinn 2 Krapp -
dödcn , eine Krappmühle , Trasch - und zwei Dörröfen befind¬

lich sind . Jedes dieser massiven Gebäude enthält im Maas 264Schuh m der Lange und 50 Schuh in der Breite . In dem zwi¬schen diesen Gebäuden befindlichen Krapphof können , nebst demnötyigen Plaz zur Krapperde , 1500 Klafter Holz bequem aus¬gehoben werden . Diese schönen Gebäude liegen hart an der
Landstraße , und können , da der Landaraben zunächst dabei vor-
beifließt , auch zu einer Gerberei , Tabrksfabrik , Spedition ,Magazin , oder zu einem andern großen Gewerbe benuzt wer¬den . Ferner ein einstöckigtes Wohnhaus mit einem halb Vier¬tel großen Küchengarten , worin auch viele tragbaare Reeben
angepfl ' nzt sind '

, so die Wohnung eines jeweiligen Plazmeistersist . Ein fremder Käufer hat sich bei dem Steigerungsakt überseine Zahlungsfähigkeit und übrigen Qualitäten mit einem obrig¬keitlichen Zeugniß gehörig auszuweisen . Die Liebhaber könnenvor der Steigerung , wozu sie anmit eingeladen werden , dieGebäude selbst einsehen , und die nähern annehmlichen Bedin¬
gungen vernehmen .

Karlsruhe , den 23. Aug . 1312.
Bon Debitkommisstons wegen .B ettmaringen . fVerkau f de s h e rrschaftlichenHofes zu Breitenfel d .j Dieser Hof bestehet in einemvon Steinen aufgemauerten Hause , Scheuer und Stallung ,beiläufigen 90 Morgen Ackerfeld und 13 Morgen Wi ssen . Don¬

nerstag , den iZ . Oktober 1812 , wird derselbe im Wirthshause
zu Breitenseld , Nachmittags 2 Uhr , dem Meistgebote ausge -
setzet . Die Bedingniffe , unter welchen der höchste Landesherrseine eigenthümlichen Güter verkaufen läßt , sind in den öffent¬
lichen Blättern oft vorgekommen , und daher schon bekannt ; die
besondern örtlichen können aus der Schreibstube jederzeit ver¬nommen werden .

Bettmaringen , den 11 . August 1812.
Großherzogl . Domanial - Verwaltung .

Vogel .
Mannheim . sEdiktalladung .^ Sämtliche KrebS -

bachische Gläubiger , insbesondere der Mahler Joseph Melber ,oder dessen Erben werden andurch aufgesodert , ihre an die in
237 fl . 30 kr . bestehende Krebsbachische Masse habende Ansprü¬
che binnen einer unerstre

'
klichen Frist von sechs Woche» sei ver

dahier niedergesezten Hofgerichtskommission unter dem Rcchts -
nachtheit geltend zu machen , daß sie sonst von der Masse aus¬
geschlossen , und dieselbe dem FiScus für hcimgefallen erklärt
werden soll.

Mannheim den 26. August 1812.
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
Stein .

Riegel . sE dikta lla d un g .jj Die Erben des Sk . Geor -
genwirth Johann Wchrle sel . dahier , haben wegen einer Kost -
und Logis - Geldforderung an den Hrn . Prinzen Karl von R 0 -
han um die Einantwortung der zurükgelassenen Geräthschaften
bei diesem Amt gebeten . Derselbe wird nun aufgesordert , bin¬
nen 6 Wochen mit di . sen Erben der Forderung halber Richtig¬
keit zu pflegen , oder zu gewärtigen , daß die rükgeiaffenen we¬
nigen Eeräkhschasten öffentlich versteigert , und der Erlös auf
Rechnung der Forderung den Johann Wehrle ' schen Erben
eingeantwortet werde.

Riegel , den 26 . August 1812.
Großherzogl . Badisches provisorisches Amt .

R i g g l e r .
Ichenheim . sS chulden - Liquidaton .3 Wer eine

rechtmäßige Forderung an den verstorbenen Bürger und Bäcker¬
meister Jung Anton Mette re r zu machen hat , wird anfge -
fordcrt , selbige bei Strafe des Ausschlusses Donnerstag , den
17. Sept . , Vormittags 8 Uhr , bei der Theilungskvmmission ,
im Gastyaus zum Löwen , gehorg zu liquidiren .

Verfügt bei Großherzoglichcm Bezirksamt Mahlberg , den
22. August i8i2 .

Wagner . S ch w e i g e r t.Wagner .
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